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Dis sind la Aussiditen
Sollte das gerade .den Windeln entwachsene"

neue lehr unseren Zug wirklich nur im Schnecken-
x-~~opu verw rtsheweeen wollen? Das wäre aber kein

n er 7 rg'! - !Eine der originellsten Glückwunsch .
leeren die uns rum inhieswechsel zuging . aus der
1-rhlr. r '+rr-'*'re . Icheis Ernsl Skarda aus Haar bei Mün-
dhen-

Ohne Kommentar:

Stoßseufzer eines Modellbahners

Motto : Gut Ding will Weile heben . ..
illa ich eines regnerischem Wochenendes den,

;

	

afdi noch zeigen wird, folgenschweren Re-
labte, meine europeisrihen Fahrzeugmo-

dNJ. mit Kadee-Kupplunyen auszurüsten, be-
j n aldh das Schidrsalsrad im wahrsten Sinne
des Wortes zu drehen . Mit eben den Rädern
>Wann es ndmlidh . Den einschlägigen Fahri-
breten gehört der Hosenbandorden, denn,
eidtfadt, wie sie es fertigbringen, für Ab-
>l dang Im Kleinen zu sorgen . Des einen
•*ddten weisen einen Durchmesser von 12 mm,
dM andern von 11 mm au! -- und richtig soll-

sie nicht über 10 mm haben . Des einen
• Ätzenweife - der Radsätze natürlich - be-
lfgö t 24 mm, des andern 25 mm und was der
Sedellonen mehr sind . Dabei habe ich die
y redrselstromer' erst noch vergessen . Gleich-
,tge Räder an allen Wagen einsetzen und

halb der gleichen Typen auch gleich hohe
'enböden erhalten - . . . laitea votre jeuxl

Alles gibt sich einmal, auch das mit den Räd-
chen . den losen . Der spannenden Momente
lauern aber noch viele . Kadee entkuppeln wir
ja mirlels Permanent- oder Elektromagneten,
die zwischen die Schienen montiert werden.
Und da dran sollten nun noch die europäischen
Radsätze vorbeirollen? Ganz ohne Hoppser
und so? Zu schön, um wahr zu sein! Preisfrage:
Wer findet zwei europäische Fabrikate mit ge-
nau gleichen Innenweiten zwischen den Rä-
dern (richtig 14,5 mm) und 10 Radsätze eines
Fabrikates, wahllos herausgegriffen, ohne daß
eines oder mehrere so nett „schwänzeln"T Um
Ihnen die Sache leichter zu machen : mit Fleisch-
mann, Lilipul, Rivarossi, Pocher, Hornby, Piko,
Kleinbahn bin ich nicht voll zu Rande gekom-
men - wissen Sie vielleicht noch was?

Alles gibt sich einmal, . siehe oben.
Schlimmer wird's nimmer . Auch als mir der
Verkleinerungs-Maßstab Kobold-Streiche zu
spielen begann . Da existiert von 1 :87 bis . ..
doch was dresche ich altes Stroh! Nur eben, mit
den Puffern harzt es dann . Die einen sitzen nun
mal einfach etwas weiter auseinander, die an-
deren dafür um so näher zusammen (1 :87, 1 :82,
1 :90 usw .), darein hat man sich zu schicken.
Um die Sache noch nicht langweilig werden zu
lassen, kann man ja auch gleich noch etwas
mit Höhe und Größe manipulieren, an den ge-
meisterten Schwierigkeiten zeige sich ja der
wahre Meister - auch bei den Modellbahnern.

Doch mich nur unier die Gesellen, geschweige
denn Meister zu zählen, habe ich nicht die Un-
verfrorenheit . Vorläufig muß ich mich noch mit
derlei Sächelohen herumplagen . Und so werke
ich also drauflos, passe Radsätze ein, presse
Rädchen gerade auf, kontrolliere die Maße,
pröble an Pullern in Geraden und Kurven,
!eile . schleife, klebe, schneide, bohre, niete,
fluche, schwitze - und oh Wunder, plötzlich
gelingt es doch . Warum? Fragen Sie nicht
mich!

	

R . Gut, Zürich

Das heutige Titelbild . . .
paßt so recht in die jetzige kalte Jahreszeit.

Herr H . Lomnidcy aus Baierbrunn drückte bei minus
20° ouf den Auslöser und hielt diese .Gustin-ver-
sdrneite " Szene im Bilde fest Is . nächste Seite! .

st.



 



Klein - kleiner - am kleinsten

iee ebenem Grundgedanken ging Herr Heinz Lomnicfcy
li.+ic•rbrunn offensichtlich beim Aufbau der hier ge-

u :on 110-9 mm-Schmalspurenlege aus . War schon der in
h e r t .XV111 veröffentlichte Streckenplanentwurf des Herrn

1 : :u~r+i.c pletxmäf,ig ziemlich bescheiden ausgefeilen, so
ehe . hier vorgeelellte Mini-Anlege mit einer Geaertu-

t ,E :+, ,en 40 x f10 cm = 0 .3 qm noch um etlichen kleinen
I Irr+ ~~nrn,,Lv heule .sie - seinen eigenen Worten nach -

Abb . 1
und 2.

	

In
voller Größe

bzw voller,Klein•
hel") - der Er-

beeer mit seiner hand-
ceen Schmalspur-

e

	

nstonloge, die er zum
: :eil ohne weiteres in

ri nc•c Kotier packen könnte.

Jm

a
cegeSch" eingetroffen . ..

~_
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ARNOLD : Tiefladewogen Nr . 0492 mit Ladegut
HEINZL : Bauteile-Beutel mit Kudcuckslüftern
SCHREIBER : PECO-HO. Gehausebausatz führ Arnold-
T 3-Fahrgestell
POLA : N-Gebt5ude (Schotterwerk, Siedlung im Bau,
Old-Timer-Werkhalle, $iedlerhbuser)

Stidhtag : 10. 1 . 1967
(Bezieht sich nur auf Nürnberger Fachgeschäfte!)

Buchbesprechung

Archiv elektrischer Lokomotiven
Die deutschen Einphasen-Wechselstromiokomotiven
von D . Bözold und G. Fiebig.

432 Seiten . Format 22x l5 cm . Halbleinen, mit 324
Abbildungen und 3 Anlagen . erschienen im VEB
Transprees-Verlag . Berlin- Zu beziehen über den ört-
lichen Buchhandel.

Des in seiner 2 . Auflage vorliegende Werk bietet
in zusammengefeilter Form einen Geaamr-Uberblick
über die rund echtzlgjehrige Erlwicklung der elektri-
schen Triebfahrzeuge in allen Teilen Deulachlends.
Den Verlassem ist es gelungen, alles Wieeenswette
über die Entwicklung . den mechanischen und elektri-
schen Aufbau Bowie über den Eineatz der Elloks aller
deutschen Baureihen zusammenzutragen - von heute
fest vergessenen alten Loklupen der Jahrhundert-
wende bis zur modernen E03.

Die zahlreichen Abbildungen und Typenskizzen im
Zusammenhang mit den technischen Siedebriefen der
einzelnen Lokomotiven werden im übrigen auch dem
Lokselbetbeuer sehr gelegen kommen.
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Eine nützlides Neuheit Für Modellbohner:

Henkel LOP-
Schraubensicherung

Des Klebstoffwerk Henkel i Cis. GmbH ., Düssel-
dorf, vertreibt seit kurzem unter dar Bezeidtnung
„LOP" ein Lochte-Produkt, das auch für Modellboh-
ner interessant sein dürfte . LOP ist ein selbsthärten-
das, flüssiges Bindemittel auf Kunststoffbasis, mit
dem jede Sdhraubenverbindung gegen unbeobsidhiig-
tes Läsen durch Vibration und andere äußere Einwir-
llugea gesichert werden kann . Die sonst üblichen
$ideasurgan wie Federyin e, Zohnscheiben Konter-

und dergl . entfallen bei Verwendung von
V
▪
3P - ein Vorteil, der sich gerade bei den im Mo-

dellbau oftmals verwendeten kleinen Schräubchen
sehr einstig auswirken kann . Die Anwendung ist ein-
fach : Ars einer handlichen Tube oder Plusukilosdre
wird ein Tropfen auf dos zu sidiernde Gewinde ge-
geben, die Teile werden verschraubt und der Arbehts-

vorgang ist btM~dM.

	

oder Muttern brau-
chen nicht mär

	

zu werden, so daß
Gawind

	

~,g~e sen sind.
Solange LOf Lg ~o Mtibrung ist, bleibt

es flüssig, erst noch d. g4mdneuben und unter
Luftabschluß erhärtet ass einem zähharten Kunst-
stoff und sichert so die Vorbiodenp gegen Locker-
werden . Die Zeit der Auslrärlrry wird durch die Art
der zu verbindenden Metallteint beeinflußt und kann
durch vorsichtiges Erwärmen basdeleunigt werden.
Ausgehärtete LOP-Verbindungen sind beständig ge-

3
en Wasser, Die, Fette und Treibstoffe . Das Lösen
er Verbindung kann durch normales Werkzen er-

folgen. Bei der Verwendung unbedingt beachten:
Flüssiges LOP greift Lacke und Kunststoff an, es
muß mit Fettlösemitteln entfernt werden.

Die Anwendung von LOP im Modellbau dürfte sehr
vielseitig sein : Sichern von Schrauben und Muttern
(wie beispielsweise von Zahnrad-Logerzapfen bei
selbstvorgenommenen Getriebeumbauten), Sichern
der Achsmuttern bei Elmoba-Lokrädern (Vorsidit:
LOP greift die Kunststoffteile an!) und Sichern ande-
rer Sdiraubverbindungen, die bei Bedarf jedoch ohne
Beschädigung der Teile gelöst werden können.

-mal so Ze hnell nebenbei - , was
aber - wie die Ahbildungen
erkennen lesen - der liebe
vollen Ausgestaltung keinerlei
Abbruch tei.

Die gesamhe Streike besieht
nur aus einem adhifürmi* ver-
schlungenen Gleisoval mit drei
Abstellgleisen . die aul dieser
kleinen Fläche sogar einige
Rangiermanöver ermöglichen

Abb . 3 u . 4 . Immerhin
3 Abstellgleise Finden
auf der kleinen An-
iagenflädhe noch Platz,
so daß in gewissen
Grenzen sogar ein
Rangierbetrieb m6g•
!ich ist. Bild oben : ein
winziger Steinbruch
mit .Ein-Mann-Hand-betrieb' ; auf dem Bild
links der kleine (und
einzige) Haltepunkt
der Schmalspurbahn .
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Abb . 48. Das Xerrrsruck des Stuttgarter Tunnel- .Irrgartens ' ols Modell . Vorn die Cannstorfer Seite, oben
links die Ausfohrten in Richtung Stuttgart . Der kleine Pfeil im Bild dient zur Orientierung (s . Abb . 50).

Bogen - durch die Stadt gezogen

£J<i4flSiI;CIW Jun,nLa.uIen. (5)
Im Rahmen unserer Aenlel .erie bringen rsrr heute

ein wahres .Mustetexemlilar - geeignet
sein dürfte . au! \fudrllbnhrrnrntnirv r-,r, -rrnae-besfc"
zu erleben.

Bei dieser Anhäufung nun Llurrlnluunurrn - Bogen.
Tunnel- und Dammbeureu hnird -li eilt um des vor
rund einem halben le hrhuuderr iu tinntcaer errk$•
wie Bauwerk zur ltrrun+ngshrirn rln•r•elsneidung
der Bahnlinien zwischen Bad (irnustah . Feuerbade
und Sturtgert . Die hier ahgebildelen Feier. enldeekk-
ten wir beim Durchauübersr aller Fi•s•nlwshn-lJn•ra ur

in dein Buch . e i s e r n e nen I ttenlr•r, und Pfaden'.
Wetum wir Ihnen heure minenirr hm•1 dieses an

sich grolle und konrlxrkIn 8run.erk vorstellen . hau
reinen besonderen Gnrnd . einnurl 'elfte ee von Aut-
beu und Austühnrtrg her ln-.te•us in Misere Artikel-
seile rinn beneide nur dir rieten n .- 1 . ertfenru . teils
angedeuteten Bogen Mr seimuhcixor ..Mauerrah und
andrerseits läfil cidr diese•. Projekt u, ahnteher Form
gewiß auf mancher \fexfellkwiumnlntee 'erwirklirben
- je . wir behaupten irrgar . daK un• bisher ein sol-

ches .Musierbeiepiel - des gruben Vorbilds gefehlt hell

Abb . 49 . Ein Teil des Dammbauwerks während der seinerzeitigen Bauarbeiten-



Abb . 50 . Die auf drei verschiedenen Ebenen in unterschiedlichen

	

i

	

eise ;von der Cannstotter Seite her gesehen) . Man
beachte die verschiedenartige Ausführung der Beton-Stützmauern und dir r t u : t sn,uf! - ;

	

.ende Decke des Bubwerks . Die Betonplatten scheiili,

	

-
nen deshalb so dünn, weil sie an den überkragenden unbelasteten Seiten aus optischer Greene-e n eh' in der unter den Gleiskörper erforderlichen
Stärke ausgeführt wurden - ein architektonischer Kunstknifl der bei der Modellbahn lec.ch eine umgekehrte Wirkung haben kann! - Zwecks recht-
zeitigen Erkennens des Signalbildes für die ous dem rechten Tunnel kommenden Züge ist das Hauptsigna! Iam vorderen rechten Bildrand) sehr niedrig
gehalten . Im übrigen beachte man links den schmalen Steg über das tief gelegene Gleis, der den Bahnbediensteten einen Umweg (vorn am Schwellen .

t"„ stopei vorbei) erspart Der kleine Pfeil in Bildmitte kennzeichnet die gleiche Stützmauer wie in Abb . 48, um Ihnen die Orientierung zu erleichtern


